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Special Olympics Sports Rules 

ARTIKEL 1 

ARTIKEL 1  
Die offiziellen Special Olympics Regelwerke der Sportarten legen Standards für Special 
Olympics Training und Wettbewerb fest. Artikel 1 legt allgemeine , durch die General Rules 
(offizielle Regelungen von Special Olympics International) festgeschriebene, Prinzipien fest, 
die nicht in den sportartspezifischen Regelwerken enthalten sind. Im Falle eines Konflikts 
zwischen den Sportregelwerken und den General Rules, gelten die General Rules. Mission, 
Ziel und Gründungsprinzipien von Special Olympics sind in Artikel 1 der General Rules 
festgelegt.  
  

ABSCHNITT A ² SPORTREGELN UND TRAINING 
 

1. Sportregeln und Änderungsturnus  
a. Special Olympics Training und Wettbewerbe sind gemäß den jeweiligen 

sportartspezifischen Regelwerken durchzuführen.  
  

b. Die vorliegenden Sportregelwerke dürfen alle  zwei Jahre, im Falle von Sicherheits- 
und Gesundheitsfragen jährlich, gemäß Anhang A geändert und ergänzt werden.  
 

c. Artikel 1 darf jährlich überarbeitet werden.  
 

2. Anwendung der Regeln der Internationalen und Nationalen 
Sportverbände  

a. Special Olympics Sportveranstaltungen sind gemäß den von den internationalen und 
nationalen Fachsportverbänden aufgestellten Regeln durchzuführen. Die  SOD 
Sportregelwerke  ergänzen, sofern erforderlich, die Regeln der internationalen und 
nationalen Fachsportverbände. In Fällen, in denen die Regeln der internationalen 
oder nationalen Fachsportver bände im Widerspruch zu den Special Olympics 
Sportregelwerken  stehen, gelten die Special Olympics Sportregelwerke. Die 
akkreditierten Organisationen und Organisationskomitees der Spiele legen die 
jeweils geltenden Regeln fest, die als Referenz für die jeweils angebotenen 
Sportarten dienen.  
 

b. Bei internationalen Special Olympics Spielen gelten die Regeln des internationalen 
Sportverbandes.  
 

c. Die internationalen Fachsportverbände für alle offiziellen und anerkannten Special 
Olympics Sportarten sind in Anhang B des vorliegenden Dokumentes aufgeführt.  
 

3. Veranstaltungsarten  
Abschnitt A der jeweiligen Sportregelwerke  enthält eine Liste der offiziellen Disziplinen, 
die es bei Special Olympics gibt. Die verschiedenen Sportveranstaltungen sind dazu 
gedacht, Athleten mit unterschiedlicher Leistungsfähigkeit die Möglichkeit zur 
Teilnahme an Wettbewerben zu geben. Die Organisationen können sich für diese 
Sportveranstaltungen entscheiden und, sofern erforderlich, die Richtlinien für die 
Leitung dieser Sportveranstaltungen festlegen. Die Trainer sind dafür verantwortlich, 
Training und die Auswahl der Sportveranstaltungen gemäß den Fertigkeiten und 
Interessen der Athleten anzubieten.  
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4. Athleten mit Körperbehinderung  
Bei der Schaffung von Trainings- und Wettbewerbsmöglichkeiten für Special Olympics 
Athleten mit Körperhinderung sollten sich die Special Olympics Organisationen an 
folgenden Prinzipien orientieren:  
 
a. jeder Athlet sollte ein würdevolles und sinnvolle s Wettbewerbserlebnis genießen  

 
b. die Integrität des Sports muss gewahrt bleiben, und  

 
c. Gesundheit und Sicherheit aller Athleten, Trainer und Offiziellen müssen 

gewährleistet sein.  
 
 

5. Mindest -Trainingsstandards  
Leitprinzipien  
a. Special Olympics Athleten haben das Recht auf ein Training, das:  

1) durch kompetente Trainer geleitet wird, die mit der Sportart und mit Special 
Olympics vertraut sind und in der Lage sind, effektiv mit geistig be hinderten 
Menschen zu arbeiten. 

2) deren sportliche Fertigkeiten und  körperliche Fitness entwickelt.  
3) sie angemessen auf Wettbewerbe vorbereitet . 

 
b. Mindesttrainingsstandards werden definiert und angewendet wie folgt:  

1) Die Nationalen Organisationen und deren Länder entwickeln  ihre eigenen 
Trainingsstandards, die als Anforderung für Athleten vor dem Erreichen der 
ersten Wettbewerbsstufe  in der jeweiligen Organisation gelten sollen.   

 
2) Athleten dürfen erst an offiziellen Wettbewerben teilnehmen, wenn sie die 

Fertigkeiten und das Niveau an körperlicher Fitness erreicht haben, die 
erforderlich sind, um sinnvoll und sicher am Wettbewerb teilzunehmen. Dies 
verbietet dem Athleten nicht , andere Wettbewerbsmöglichk eiten als Teil 
seines Trainings wahrzunehmen.  
 

 

6. Teilnahmeerklärung  
Jedes Team ist verpflichtet, für alle Spiele des gemeldeten Wettbewerbs, alle 
angemeldeten und somit  teilnahmeberechtigten Team -Mitglieder aufzustellen, es sei 
denn, ein Spieler ist verletzt oder wurde aus disziplinarischen Gründen aus dem Team 
entfernt. Die Trainer sind verpflichtet, die Wettbewerbsleitung vor dem Spiel zu 
informieren, wenn Spieler aus der bestätigten Turnieraufstellung verletzungsbedingt 
oder aus disziplinarischen Gründen nicht spielen. 
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ABSCHNITT B ² BEDINGUNGEN FÜR DIE 
TEILNAHMEBERECHTIGUNG BEI SPECIAL OLYMPICS  
Die Bedingungen für die Teilnahmeberechtigung für Special Olympics Athleten sind in 
Artikel 2.01 der General Rules von Special Olympics festgelegt. 
  
 

ABSCHNITT C ² VERHALTENSKODEX (CODE OF CONDUCT) 
 

1. Verhaltenskodex (Code of Conduct)  
Der Code of Conduct für Athleten, Unified Partner, Trainer und Offizielle ist dem Artikel I 
als  Anhang D beigefügt. Die o.g. Standards sind Mindeststandards. Vorstände (Board of 
Directors) der akkreditierten Organisationen dürfen weitere Kriterien festlegen.  

 

2. Verweigerung der Teilnahme am Wettbewerb  
Gemäß den Prinzipien von Special Olympics für die akkreditieren Organisationen soll die 
Teilnahme an Training und Wettbewerben stets im Geiste des gegenseitigen Respekts 
und der sportlichen Fairness erfolgen. Personen, Teams oder Delegationen, die die 
Teilnahme an Wettbewerben oder an Special Olympics Spielen oder anderen Aktivitäten 
aus Gründen ethnischer Herkunft, Geschlecht, Religion, politischer Zugehörigkeit ihrer 
Special Olympics Mitathleten verweigern, werden von der Teilnahme an den Spielen oder 
der jeweiligen Sportveranstaltung ausgeschlossen und haben kein Anrecht auf Preise 
oder Anerkennung aus dieser Sportveranstaltung.  

 

3. Unsportliches Verhalten  
Wettbewerbsteilnehmer, die sich bei einem Wettbewerb weigern, die Anweisun gen der 
Offiziellen zu befolgen, oder sich unsportlich verhalten , oder sich gegenüber Offiziellen, 
Zuschauern oder Wettbewerbsteilnehmern durch Worte oder Taten aggressiv verhalten, 
können durch den Offiziellen disqualifiziert werden.  

 

ABSCHNITT D ² GLIEDERUNG DER SPECIAL OLYMPICS 
SPORTARTEN 
 

1. Special Olympics Sportarten werden gegliedert wie folgt:  
 

a. Offizielle Sportarten  
 

b. Anerkannte Sportarten  
 

c. Regionalsportarten  
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2. Die Sportarten werden nach folgenden Kriterien in offizielle 
Sportarten, anerkannte Sportarten und Regionalsportarten 
unterteilt:  

 

Offizielle Sportarten  Anerkannte Sportarten  Regionalsportarten  

von SOI bestätigter 
Trainingsleitfaden (Coaching 
Guide) 

  

Mindestens 24 akkreditierte 
Organisationen üben diese 
Sportart bis zum Niveau 
Spiele/Games aus*  

Mindestens 12 akkreditierte 
Organisationen üben diese 
Sportart bis zum Niveau 
Spiele/Games aus*  

 

Diese 24 Organisationen 
repräsentieren mindestens 
drei Special Olympics 
Regionen.  

Diese 12 Organisationen 
repräsentieren mindestens 
zwei Special Olympics 
Regionen. 

 

Es gibt ein SOI Sport 
Resource Team 

Es gibt ein SOI Sport 
Resource Team 

Der Vorstand der 
Organisation hat die 
Sportarten anerkannt  

Es gibt einen internationalen 
Sportverband. 

Es gibt einen internationalen 
Sportverband. 

Es gibt einen nationalen 
Sportverband 

Einheitliche Special Olympics 
Regeln sind veröffentlicht 
und werden bei 
Wettbewerben der 
Organisationen, bei 
Regionalwettbewerben und 
bei den Spielen einheitlich 
umgesetzt.  

Einheitliche Special Olympics 
Regeln sind veröffentlicht 
und werden bei 
Wettbewerben der 
Organisationen einheitlich 
umgesetzt.  

Einheitliche Special Olympics 
Regeln sind veröffentlicht 
und werden bei 
Wettbewerben der 
Organisationen einheitlich 
umgesetzt.  

Das SOI Sports Department 
hat eine Gesundheits- und 
Sicherheitsrisiko-Bewertung 
(Health and Safety Risk 
Assessment) durchgeführt. 

Das SOI Sports Department 
hat eine Gesundheits- und 
Sicherheitsrisiko-Bewertung 
(Health and Safety Risk 
Assessment) durchgeführt. 

Eine akkreditierte Special 
Olympics Organisation hat 
eine Bewertung des 
Gesundheits- und 
Sicherheitsrisikos (Health and 
Safety Risk Assessment) 
durchgeführt.  

* = nach jährlicher Zählung 
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3. Offizielle Sportarten  
Sommer         Winter  
Wassersport (Schwimmen)      Ski Alpin 
       (Freiwasserschwimmen)    Skilanglauf 
Leichtathletik        Eiskunstlauf 
Basketball        Floorball 
Federball (Badminton)      Floorhockey 
Boccia         Eisschnelllauf Shorttrack 
Bowling        Snowboard 
Radrennsport       Schneeschuhlaufen 
Reiten 
Fußball 
Golf 
Handball  
Judo 
Künstlerische Sportgymnastik 
Rhythmische Sportgymnastik 
Kraftdreikamof  
Rollerskat ing 
Segeln 
Softball  
Tischtennis 
Tennis 
Volleyball 

 
 

4. Anerkannte Sportarten  
Sommer 

Cricket 
Kajak 

 

5. Regionalsportarten  
Akkreditierte Organisationen können Sportarten anbieten, die regional populär sind und 
zum jeweiligen Zeitpunkt nicht zu den offiziellen oder anerkannten Sportarten gehören.  
 

6. Regionalsportarten, die die vorherige Genehmigung durch 
Special Olympics Inc. er fordern  

Regionalsportarten, die die vorherige Genehmigung durch Special Olympics Inc. 
erfordern, sind Sportarten, die nach der Festlegung von SOI ein unvernünftig hohes 
Risiko für Gesundheit und Sicherheit der Special Olympics Athleten darstellen. 
Akkredit ierte Organisationen dürfen erst nach vorheriger Genehmigung durch das 
Special Olympics Inc. Sports Department Training oder Wettbewerbe für die nachfolgend 
aufgeführten Sportarten anbieten. Anträge auf Genehmigung für diese Sportarten sind 
zusammen mit Regelvorschlägen und Sicherheitsstandards einzureichen. Zu den 
Regionalsportarten, die die vorherige Genehmigung von Special Olympics Inc. erfordern, 
gehören nach der gegenwärtigen SOI-Einstufung alle Kampfsportarten (außer Judo), 
Schlittensportarten, Motors port, Flugsport, Schießen und Bogenschießen. 
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7. Rezertifizierung von Sportarten  
a. Die Regelwerke sämtlicher Sportarten werden aller vier Jahre neu bewertet und auf 

Grundlage der o.g. Kriterien klassifiziert. Die Regelwerke der Sommer-Sportarten 
werden jeweils nach den Welt-Sommer-Spielen überarbeitet . Winter -Sportarten werden 
jeweils nach den Welt-Winter -Spielen überarbeitet .  
 

b. Das SOI Sports Department ist dafür verantwortlich, Nachweise für die 
Anerkennungsstufe der Sportarten vorzulegen.  
 

c. Die Empfehlung für die Neubestätigung geht an den Beirat für Sportregeln (Sports 
Rules Advisory Committee ).  

 
 

ABSCHNITT E ² ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR SPECIAL 
OLYMPICS TRAINING UND WETTBEWERBE 
 

1. Möglichkeiten für Wettbewerbe  
Alle akkreditierten Organisationen schaffen regelmäßig Möglichkeiten für Wettbewerbe 
gemäß den Bestimmungen der General Rules Abschnitt 3.03.c ("General Requirements for 
Special Olympics Sports and Competition®) 
 
 Wettbewerbsstandards  

Die Standards zur Durchführung von Training und Wettbewerben sind in Artikel 3 der  
General Rules festgelegt.  

 
 

ABSCHNITT F ² MEDIZINISCHE UND 
SICHERHEITSTECHNISCHE ANFORDERUNGEN 
 

1. Verantwortung der Organisationen und Organisationskomitees 
der Spiele (GOCs) 

Die akkreditierten  Organisationen und Organisationskomitees der Spiele gewährleisten, 
dass Training und Wettbewerbe stets in sicherer Umgebung durchgeführt werden, 
ergreifen alle notwendigen Maßnahmen zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der 
Athleten, Trainer, Freiwilli gen und Zuschauer und sind verpflichtet, die 
sportartspezifischen medizinischen und sicherheitstechnischen Regeln gemäß den 
Bestimmungen der Sportregelwerke  einzuhalten.  
 

2. Beaufsichtigung der Athleten  
Die akkreditierten Organisationen sorgen für eine angemessene Beaufsichtigung und 
Betreuung aller Athleten. Während der Wettbewerbe gilt ein Verhältnis von maximal vier 
Athleten pro Trainer bzw. Betreuer (Athleten -Trainer-Verhältnis von 4:1).  
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3. Verantwortung der Trainer  
Die Trainer betrachten Gesundheit und Sicherheit aller Athleten als oberste Priorität. 
Dies ist insbesondere bei der Auswahl geeigneter Athleten fü r Special Olympics 
Mannschaften wichtig. Einzelne Athleten, deren Fähigkeiten und Fertigkeiten 
beträchtlich vom Niveau der anderen Mannschaftsmitglieder abweichen, kann die 
Beteiligung an Special Olympics Mannschaften verweigert werden, da ihre Teilnahme ein 
Risiko für sie selbst und andere darstellen kann.  
 

4. Medizinische und sicherheits technische Mindeststandards  
Akkreditierte Organisationen und Organisationskomitees der Spiele sind verpflichtet, 
zusätzlich zu den sportartspezifischen Anforderungen , gemäß den Festlegungen in den 
Sportregelwerken,  Mindeststandards für medizinische Einrichtungen und 
Sicherheitsvorkehrungen an Veranstaltungsorten der Wettbewerbe einzuhalten.  
 
a. Medizinische Mindestanforderungen bei Wettbewerben  

1) Ein entsprechend qualifizierter Rettungssanitäter muss  jederzeit anwesend 
bzw. umgehend einsatzbereit sein.  

 
2) Während des Wettbewerbs muss ein Arzt jederzeit vor Ort sein bzw. am 

Veranstaltungsort unmittelbar erreichbar sein.  

 
3) Die Erste-Hilfe-Bereiche müssen deutlich gekennzeichnet, entsprechend 

ausgerüstet und während der Veranstaltung durch einen qualifizierten  
Rettungssanitäter besetzt sein.  

 
4) Ein Rettungsfahrzeug, ein Beatmungsgerät und sonstige medizinische Geräte, 

insbesondere Geräte zur Behandlung von Anfällen, müssen jederzeit 
einsatzbereit sein.  

 
b. Mindestvorkehrungen zur Sicherheit bei Wettbewerben  

1) Es sind angemessene Vorkehrungen zu treffen, um die Athleten vor 
Sonnenbrand, Unterkühlung oder sonstigen Gesundheitsschäden oder 
Erkrankungen durch Wettereinflüsse zu schützen.  

 
2) Besondere Maßnahmen sind bei Wettbewerben in großer Höhe zu ergreifen. 

Insbesondere müssen die Athleten vor dem Wettbewerb 
Trainingsempfehlungen bekommen: Die Veranstaltungsorte sind mit 
Sauerstoffgeräten auszurüsten.  

 
3) Während der Wettbewerbe müssen für d ie Athleten ausreichend Wasser und 

andere Getränke zur Verfügung stehen, und die Athleten sollten aufgefordert 
werden, angemessene Trinkpausen einzulegen.  

 
4) Besondere Vorkehrungen sind dahingehend zu treffen, dass jeder Teilnehmer 

sämtliche, ihm verschriebene Medikamente bekommt.  
 

5) Organisatoren, Offizielle und Trainer müssen bei der Aufstellung des 
Wettbewerbszeitplans für eine Sportart mögliche Auswirkungen auf das Herz -
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Kreislaufsystem und den Anstrengungsgrad einer Sportart unter Beachtung 
der Länge des Wettbewerbs, der Wetterbedingungen und körperlichen 
Fähigkeiten der Teilnehmer sowie angemessene Ruhezeiten berücksichtigen. 
Generell sollten die Athleten ange messene Pausen zwischen einzelnen 
Wettbewerben haben.  

 
6) Anforderungen für Schutzausrüstung sind, soweit erforderlich, in den 

Sportregeln festgelegt.  

 
5. Atlanto -axiale Instabilität  

Zu Informationen über die Teilnahme von Athleten mit Down Syndrom, bei denen Atlanto -
axiale Instabilität vor liegt , siehe Anhang E. 
 

6. Bedingungen für die Registrierung von Athleten  
Für die akkreditierten Organisationen gelten die Bestimmungen aus Abschnitt 2.02 der 
Special Olympics General Rules über die Registrierungsbedingungen für Athleten, 
einschließlich der Richtlinien für die Teilnahme von Personen mit Down-Syndrom bzw. für 
Einwilligungserklärungen von Eltern oder ärztliche Atteste vor der Teilnahme an Aktivitäten 
von Special Olympics.  
 
 

ABSCHNITT G ² REGELKOMITEES  
 

1. Regelkomitee  
a. Jede für die Durchführung von Wettbewerben verantwortliche akkreditierte 

Organisation ist verpflichtet, ein Regelkomitee für jede in den Wettbew erben 
vertretene Sportart sowie  ein Regelkomitee für die Spiele (übergeordnetes 
Regelkomittee)  einzusetzen, die zuständig sind für Einsprüche gegen Proteste die, die 
sportartspezifische n Regelkomitees abgelehnt haben.  
 

2. Der technische Delegierte  (Nationaler Koordinator)  
a. Der technische Delegierte repräsentiert Special Olympics als Hauptberater für eine 

Sportart und ist dafür verantwortlich, dass  das Organisationskomitee der Spiele (GOC) 
die Special Olympics Sportregeln und gülti ge Änderungen, die Regeln des jeweiligen 
internationalen Sportverbandes sowie die aktuell geltenden Regeln korrekt 
interpretiert, umsetzt und durchsetzt.  Der technische Delegierte berät das 
Organisationskomitee der Spiele zu den technischen Anforderungen der jeweiligen 
Sportart, um ein sicheres, hochwertiges und würdiges Umfeld für die Sportart 
sicherzustellen.  
 

b. Der technische Delegierte ist der Vorsitzende des Regelkomitees bzw. des 
sportartspezifischen Regelkomitees, das über alle ordnungsgemäß angemeldeten 
Proteste in Bezug auf die Regeln von Special Olympics und des nationalen und 
internationalen Sportverbandes entscheidet, und gewährl eistet die ordnungsgemäße 
Durchführung des Protestverfahrens. Der technische Delegierte hat die entscheidende 
Stimme bei Abstimmungen, die zu einem Unentschieden führen. 
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3. Proteste und Beschwerden  
Nur der Headcoach, oder bei dessen Abwesenheit sein Beauftragter, haben das Recht, einen 
Protest oder eine Beschwerde einzulegen, wobei die gesonderten Regelungen der 
Wettbewerbsleitung einzuhalten sind.  

 
4. Das Regelkomitee der Sportart  

Das Regelkomitee der Sportart entscheidet über alle Proteste, die für diese Sportart 
eingelegt werden.   
 

a. Es ist gemäß Protokoll des nationalen oder internationalen Sportverbandes der 
jeweiligen Sportart zu bilden.  
 

b. Sofern kein Protokoll für eine Sport art veröffentlicht ist, muss das Komitee für 
diese Sportart aus mindestens drei Mitgliedern bestehen: aus einem Vertreter der 
akkreditierten Organisation, die für die Durchführung des Wettbewerbs 
verantwortlich ist, einem Vertreter des Organisationskomitee s der Spiele (GOC) 
oder des Sport Management Teams sowie dem Chef-Offiziellen für diese 
Sportart.  
 

5. Das übergeordnete Regelkomitee  (Jury of Appeals)  
Das übergeordnete Regelkomitee gewährleistet die umfassende Einhaltung und Umsetzung 
der Sportregeln und nimmt Beschwerden über Protest -Entscheidungen der Regelkomitees 
der Sportarten entgegen. Das übergeordnete Regelkomitee  ist die finale Instanz für alle 
Regelauslegungen und Beschwerden während der Spiele.  
 
a. Das übergeordnete Regelkomitee besteht aus mindestens drei Mitgliedern: aus einem 

Vertreter der akkreditierten Organisation , die für die Durchführung der Spiele 
verantwortlich ist, einem Vertreter des Organisationskomitees der Spiele (GOC) sowie 
einer designierten Person, die über gründliche Kenntn is der Standards und der 
Philosophie von Special Olympics verfügt.  
 

b. Für das übergeordnete Regelkomitee  ist ein Alternativvertreter (Alternate) zu 
benennen. Der Alternativvertreter ersetzt das reguläre Mitglied für den Fall, dass das 
übergeordnete Regelkom itee einen Fall untersuchen muss, der ein Mitglied des Teams 
oder der Delegation des regulären Mitglieds betrifft. Der Alternativvertreter ist 
berechtigt, an allen Meetings und Diskussionen des übergeordneten Regelkomitees  
teilzunehmen, darf jedoch nur abstimmen, sofern dies im vorhergehenden Satz so 
bestimmt ist.  

 
 

ABSCHNITT H ² MINDESTALTER UND ALTERSKLASSEN BEI 
WETTBEWERBEN 
 

1. Mindestalter  
Athleten müssen für die Teilnahme an Special Olympics Wettbewerben mindestens acht 
Jahre alt sein. Für bestimmte Sportarten und Veranstaltungen können weitere 
Altersbeschränkungen für die Wettbewerbsteilnahme von Athleten gelten. In diesen Fällen 
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sind weitere Altersbeschränkungen in den sportartspezifischen Regeln der jeweiligen 
Sportart festgelegt . Kinder von zweieinhalb bis sieben Jahren dürfen nicht an regulären 
Special Olympics Wettbewerben teilnehmen. Sie dürfen jedoch an altersgerechten 
Angeboten der Special Olympics Organisationen teilnehmen. 
 
 

2. Altersklassen  
Für die Special Olympics Wettbewerbe gelten üblicherweise die folgenden Altersklassen:  
 

a. Einzelsportarten:  
8-11 Jahre 
12-15 Jahre 
16-21 Jahre 
22-29 Jahre 
30 Jahre und älter 
 

Weitere Altersklassen können festgelegt werden, wenn es eine ausreichende Anzahl von 
Wettbewerbsteil nehmern in der Altersklasse ®30 Jahre und ýlter¯ gibt.  
 

b. Mannschaftssportarten: (z.B. Staffel-Wettbewerbe, Mannschaftssportarten, 
Doppel) 

 
15 Jahre und jünger 
16-21 Jahre 
22 Jahre und älter 
 

Weitere Altersklassen können festgelegt werden, wenn es eine ausreichende Anzahl von 
Mannschaften in der Altersklasse ®22 Jahre und ýlter¯ gibt. Bei der Bildung von 
Mannschaften sollte das Lebensalter als ein Maßstab berücksichtigt werden.  Dies darf bei 
der Team-Zusammenstellung jedoch flexibel  gehandhabt werden, solange Gesundheit und 
Sicherheit aller Teilnehmer berücksichtigt werden.  Die Altersklasse einer Mannschaft wird 
durch das Alter des ältesten Athleten im Team am Tag der Eröffnung des Wettbewerbs 
bestimmt.  
 
Folgende Kriterien sind bei der Zusammenstellung von Mannschaften zu beachten: 
 

1) die Sicherheit von Athleten und Unified Partnern  
2) die Möglichkeit der Teilnahme  
3) die Qualität des Wettbewerbs  
4) die sinnvolle Einbeziehung 
5) die soziale Inklusion 
6) das Alter 

 
c. Die Altersklasse eines Athleten wird durch das Alter dieses Athleten am Tag der 

Eröffnung des Wettbewerbs bestimmt.  
 
d. Altersklassen können verändert werden, um die Regeln der nationalen und 

internationalen Sportverbände einzuhalten.  
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3. Zusammenlegung von Alt ersklassen  
Altersklassen können unter folgenden Bedingungen zusammengelegt werden,  sofern dabei 
Gesundheit und Sicherheit aller Teilnehmer berücksichtigt werden.  
  
a. Gibt es bei Einzelsportarten in einer Altersklasse weniger als drei Teilnehmer, so 

starten die Athleten in der nächst höheren Altersklasse. Die Altersklasse ist so zu 
benennen, dass sie die genaue Alterspanne der Wett bewerbsteilnehmer in dieser 
Altersklasse widerspiegelt. Altersklassen können auch kombiniert werden, um den 
Unterschied zwischen der höchsten und niedrigsten Leistung innerhalb  einer 
Leistungskategorie zu reduzieren.  
 

b. Bei Mannschaftssportarten können Mannschaften innerhalb einer Leistungskategorie  
gegen eine Mannschaft einer anderen Altersklasse antreten. Gibt es nur eine 
Mannschaft in einer Alters- oder Leistungskategorie, so darf diese Mannschaft gegen 
Mannschaften anderer Alters- bzw. Leistungskategorien antreten.  

 
 

ABSCHNITT I ² KLASSIFIZIERUNG (DIVISIONING) BEI 
SPECIAL OLYMPICS 
Die faire Leistungseinstufung der Athlet en für den Wettbewerb ist eine der Hauptaufgaben 
der Wettbewerbsleitung (zu der auch ein technischer Delegierter gehören kann). Special 
Olympics Athlet en werden nach den unten genannten Kriterien in Leistungskategorien 
(Divisions) bei Special Olympics Wettbewerben eingeteilt. Sofern Ausnahmen von diesen 
Kriterien erforderlich sind, prüft  die Wettbewerbsleitung die vorgeschlagenen Änderungen 
und trifft eine abschließende Entscheidung mit dem Ziel, für jeden Athleten eine sportliche 
Herausforderung und ein anspruchsvolles Wettbewerbserlebnis zu gewährleisten. Der 
Wettbewerbsleitung obliegt die fina le Entscheidung über die Einteilung der 
Leistungskategorien und etwaige Abweichungen von den nachfolgenden Kriterien . Proteste 
aufgrund der Klassifizierung (Divisioning) sind nicht zulässig.  
 

1. Einführung in die Klassifizierung (engl. Divisioning)  
Special Olympics empfiehlt als Richtlinie, Leistungskategorien so einzuteilen, dass höchstens 
15 % Abweichung zwischen dem höchsten und niedrigsten Ergebnis innerhalb einer 
Leistungskategorie besteht. Diese 15-Prozent-Richtlinie ist keine feste Regel. 
 

2. Leistungsfähigkeit und die Festlegung von 
Klassifizierungskriterien  

 

a. Die Leistungsfähigkeit eines Athleten ist der wichtigste Faktor bei der 
Leistungseinstufung für Special Olympics Wettbewerbe. Das Leistungsniveau 
eines Athleten oder einer Mannschaft wird bestimmt durch ein in ei nem früheren 
Wettbewerb erzieltes Ergebnis oder das Ergebnis einer Vorrunde oder eines 
Vorwettbewerbs im selben Wettbewerb. Der Headcoach der M annschaft muss 
gewährleisten, dass das für die Leistungseinstu fung des Athleten verwendete 
Ergebnis die tatsächliche Leistungsfähigkeit des Athleten möglichst genau 
widerspiegelt. Die Trainer sollten die Möglichkeit haben, durch ein festzulegen des 
Verfahren die erreichten Ergebnisse aus einem Qualifizierungswettbewerb oder 
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Vorwettbewerb zum Zw ecke der Klassifizierung zu korrigieren. Alter und 
Geschlecht sind weitere entscheidende Faktoren für die Einteilung von 
Leistungskategorien für Wettbewerbe.  
Anmerkung: Der Begriff ®Vorwettbewerb¯ in den vorliegenden Regeln bezieht 
sich auf im Rahmen des Wettbewerbs vor Ort stattfindende 
Vorläufe/Vorwettbewerbe zur Leistungseinstu fung für die abschließende 
Klassifizierung.  
 

b. Eine Leistungskategorie besteht aus mindestens drei und maximal acht Athleten 
oder Mannschaften. In einigen Fällen kann die Anzahl der Athleten oder 
Mannschaften jedoch unterhalb dieser Mindestanzahl liegen. Die folgenden 
Verfahren beschreiben Schritte zur Bildung gerechter Leistungskategorien 
und geben Anregung für die Teilnahme von Athleten an Wettbewerben, wenn 
die gegebenen Faktoren keine ideale Einteilung in Leistungskategorien 
erlauben.  
 

3. Leistungskategorien bei Einze lsportarten: Zeitdisziplinen und 
messbare Disziplinen  

 
a. Schritt 1: Einteilung der Athleten nach Geschlecht.  

 
1) Teilen Sie die Athleten nach Geschlecht in zwei Gruppen ein: weiblich und 

männlich.  
 

2) Die Athleten sollten normalerweise gegen Athleten desselben Geschlechts 
antreten, es sei denn, die Regeln des nationalen und internationalen 
Sportverbandes gestatten ausdrücklich gemischte Teams (z.B. beim Reitsport, 
Eiskunstpaarlauf, Bowling, Tischtennis, Eistanz, Tennis usw.). 
 

c. Schritt 2: Einteilung der Athleten nach dem Alter.  
 
1) Teilen Sie männliche und weibliche Athleten nach folgenden Altersklassen ein: 

8-11 Jahre; 12-15 Jahre; 16-21 Jahre; 22-29 Jahre und 30 Jahre und älter. Eine 
weitere Altersklasse kann festgelegt werden, wenn es eine ausreichende 
Anzahl von Wettbewerbsteilnehmern in der Altersklasse ®30 Jahre und ýlter¯ 
gibt.  
 

2) Die Altersklasse eines Athleten wird durch das Alter dieses Athleten am Tag 
der Eröffnung des Wettbe werbs bestimmt.  
 

d. Schritt 3: Einteilung der Athleten nach Leistungsniveau.  
 
 Für die finale Klassifizierung sind je nach Sportart folgende Richtlinien 
anzuwenden:  

 
1) Bei Sportarten, die nach Zeit, Entfernung oder Punkten gemessen werden:  

I. Für alle Geschlechter und Altersgruppen gilt: Ordnen Sie die 
Athleten in absteigender Reihenfolge nach den eingereichten 
Meldeergebnissen oder Ergebnissen aus den Vorwettbewerben.  



  

   

 
 
 
 
 
 

 

Seite | 13  

 

Special Olympics Sports Rules 

ARTIKEL 1 

 
II. Fassen Sie die nach Leistung geordneten Athleten so in Gruppen 

zusammen, dass die höchsten und niedrigsten Ergebnisse möglichst 
nicht mehr als 15 Prozent auseinander liegen und die Zahl der 
Teilnehmer je Gruppe mindestens drei (3) und maximal acht (8) 
beträgt.  

 
2) Bei Disziplinen mit Schiedsrichterwertung und bei 

Klassifizierungswettbewerben  während des Wettbewerbs:  
 

I. Für alle Geschlechter und Altersklassen gilt: Ordnen Sie die Athleten 
innerhalb einer Leistungskategorie in absteigender Reihenfolge 
aufgrund der Klassifizierungsergebnisse.  

 
II. Fassen Sie die nach Leistung eingestuften Athleten so in Gruppen 

zusammen, dass die höchsten und niedrigsten Ergebnisse möglichst 
nicht mehr als 15 Prozent auseinander liegen und die Zahl der 
Teilnehmer je Gruppe mindestens drei (3) und höchstens acht (8) 
beträgt.  
 

3) Bei Disziplinen mit Schiedsrichterwertung, für die während de s Wettbewerbs 
keine Klassifizierungswettbewerbe stattfinden:  
 

I. Bewertung durch Schiedsrichterentscheidung schließt die 
Klassifizierung aufgrund von Ergebnissen aus früheren 
Wettbewerben aus. Ohne Ergebnisse aus früheren 
Wettbewerben bleibt das Leistungsniveau das einzige 
Kriterium für die Leistungsfähigkeit des Athlete n.  
 

II. Stellen Sie für beide Geschlechter und alle Altersklassen 
Athleten nach Leistungsniveau zusammen.  
 

III. Bei mehr als acht Athleten desselben Geschlechts und 
derselben Altersklasse eines Leistungsniveaus unterteilen Sie 
die Athleten in Gruppen von mindestens drei und maximal 
acht Teilnehmer.  

 

4. Leistungskategorien bei Mannschaftssportarten  
 

a. Schritt 1: Unterteilen Sie die Mannschaften nach Geschlecht.  
Teilen Sie die Mannschaften nach Geschlecht in zwei Gruppen ein. 
Frauenmannschaften treten gegen Frau enmannschaften an, und 
Männermannschaften treten gegen andere Männermannschaften an. 
Gemischte Mannschaften werden als Männermannschaften eingruppiert, es 
sei denn, es gibt genügend gemischte Mannschaften für die Bildung einer 
eigenen Leistungskategorie.  
 

b. Schritt 2: Unterteilen Sie die Mannschaften nach Alter.  
1) Teilen Sie männliche und weibliche Mannschaften nach folgenden 
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Altersklassen ein: 15 Jahre und jünger; 16-21 Jahre sowie 22 Jahre 
und älter. Eine weitere Gruppe kann festgelegt werden, wenn es 
eine ausreichende Anzahl von Mannschaften in der Altersklasse ®22 
Jahre und ýlter¯ gibt.  
 

2) Mannschaften sollten gegen Mannschaften innerhalb derselben 
Altersklasse antreten.  
 

3) Die Altersklasse einer Mannschaft wird durch das Alter des ältesten 
Athleten der Mann schaft am Tag der Eröffnung des Wettbewerbs 
bestimmt.  
 

c. Schritt 3: Unterteilen Sie die Mannschaften nach Leistung.  
1) Bei allen Special Olympics Mannschaftswettbewerben sind 

sportartspe zifische Mittel zur Leistungsbewertung anzuwenden und 
eine Vorrunde zur Einschätzung des Leistungsniveaus der 
teilnehmenden Teams durchzuführen.  
Eine Beschreibung der Leistungsbewertungskriterien für die 
jeweiligen Mannschaftssportarten finden Sie in den Special Olympics 
Sportregelwerk en. Weitere Informationen übe r die Bewertung von 
Mannschaftssportarten zwecks Leistungseinstufung finden Sie im 
Special Olympics Sports Management Team Guide.  

 
2) Fassen Sie die Mannschaften nach Leistungsfähigkeit auf Grundlage 

der Klassifizierungsrunde in Leistungskategorien zusammen.  
 

3) Bilden Sie Gruppen (Divisions) von mindestens drei und maximal acht 
Teams. 

 

5. Lösungen für Probleme bei der Klassifizierung  
 

a. Am Ende der Klassifizierung kann es Gruppen mit weniger als drei Teilnehmern 
oder Teams pro Gruppe geben. Verfahren Sie in diesem Fall wie folgt:  
 

1) Erweitern Sie die Altersklassen: Sie können die Altersklassen so 
erweitern, dass eine ausgeglichene Gruppe von mindestens drei 
Athleten oder Teams entsteht. Die Altersklasse sollte dann so 
benannt wer den, dass sie die genaue Altersspanne der Teilnehmer 
widerspiegelt. Wenn es immer noch Gruppen mit weniger als drei 
Athleten oder Teams gibt:  
 

2) Erweitern Sie den Bereich des Leistungsniveaus: Die prozentuale 
Abweichung beim Leistungsniveau kann auf mehr als den Richtwert 
von 15 Prozent erhöht werden, vorausgesetzt, dass dies kein Risiko 
für Gesundheit und Sicherheit der Athleten darstellt. Wenn es immer 
noch Gruppen mit weniger als drei Athleten oder Teams gibt:  
 

3) Fassen Sie Athleten beider Geschlechter in Gruppen zusammen, 
vorausgesetzt, dass dies kein Risiko für Gesundheit und Sicherheit 
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der Athleten darstellt.  
 

b. Verbleibende Gruppen mit weniger als drei Athleten oder Teams sind nur dann 
gestattet, wenn Altersklassen und Leistungsunterschiede soweit wie möglich 
innerhalb der oben genannten Richtlinien ausgeweitet wurden.  

 
c. Sofern Ausnahmen von diesen Kriterien erforderlich sind, prüft die 

Wettbewerbsleitung die vorgeschlagenen Änderungen und trifft eine 
abschließende Entscheidung mit dem Ziel, für jeden Athleten eine sichere 
sportliche Herausforderung und ein anspruchsvolles Wettbewerbserlebnis zu 
gewährleisten.  Der Wettbewerbslei tung obliegt die finale Entscheidung über die 
Einteilung der Leistungskategorien (Divisions) und etwaige Abweichungen von 
den nachfolgenden Kriterien . Proteste aufgrund der Leistungseinstufung 
(Divisioning) sind nicht zulässig. 

 

6. Stellver treter -Disziplin  
Stellvertreter -Disziplinen dienen in einigen Fällen zur Leistungseinstufung für mehrere 
Disziplinen eines Wettbewerbs, indem entweder die Ergebnisse eines Vorwettbewerbs oder 
eines bestimmten Laufs im finalen Wettbe werb verwendet werden. Bei Ski-Alpin zum 
Beispiel kann ein Stellvertreter -Wettbewerb im Riesenslalom für die Leistungseinstufung zu 
den finalen Rennen im Slalom, Riesenslalom und Super-G dienen. 
 
Für den Fall, dass ein Stellvertreter -Wettbewerb zur Leistungseinstufung genutzt wi rd, darf 
die Leistung des Athleten aus jedem der finalen Rennen zur Leistungseinstufung für 
nachfolgende Finals dieses Wettbewerbs gewertet werden. Ist zum Beispiel ein 
Stellvertreter -Wettbewerb im Riesenslalom die Grundlage für die Klassifizierung für dre i 
Disziplinen (Riesenslalom, Slalom und Super-G), und es zeigt sich aus dem Ergebnis des 
ersten Rennens (Riesenslalom), dass der Athlet in eine höhere oder niedrigere 
Leistungskategorie wechseln muss, so ist die Wettbewerbsleitung berechtigt, den Athleten 
für die finalen Rennen im Slalom und Super-G in eine andere Gruppe umzustufen. 
 

7. Disqualifizierte Athleten  
Wird ein Athlet in einem Qualifizierungs - oder Vorwettbewerb disqualifiziert, so ka nn er 
trotzdem für den eigentli chen Wettbewerb zugelassen werden, unter der Voraussetzung, 
dass der Athlet s icher in diesem Wettbewerb starten kann und dass der für die 
Klassifizierung verantwortlichen Wettbewerbsleitung Leistungsparameter vorgelegt 
werden, die exakt das Leistungsniveau des Athleten widerspiegeln. Athlete n, die aufgrund 
unsportlichen Verhal tens disqualifiziert werden, werden nicht zum Hauptwettbewerb 
zugelassen. Athleten, die während des Hauptwettbewerbes disqualifiziert werden, erhalten 
Teilnahmeschleifen. Athleten, die aufgrund unsportlichen Verhaltens b eim 
Hauptwettbewerb disqualifiziert werden, erhalten keinerlei Preise.  
 
 
 
 
 


